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Die „Bofener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, nſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
e Di 14. Juli RA 
r D ienſtag, 14. Juli. eee eee. 
£ u . — as Leitha des Veutigen Reider an. genausgabe bis 5 Ahr — angenommen. 
— Die königl. Gewehrfabrik in Erfurt hat ihre früher nach Vermiſchtes. 
Deutſchland. Tanſenden zäblenden Arbeiter auf eig 300 vermindert, da großere . Ein beluſtigender Vorfall hat ſich in der kleinen Stadt 
Berlin, 13. Jull Löt inn nicht vorliegen und die älteren Lieferungen er⸗ Abbe in eng ern 90 25 ürſt David Sr 0 chef ven Dar 
g 5 8 7 ; > idian, ein mehrfacher onär, war „geſtorben“. Nachde 
— Von einem heworragenden Techniker der lange Zeit, RR LIT eglehun Ye aus mehrere Aerzte mit feierlicher Miene den füritlichen Leich⸗ 
bis noch vor Kurzem, im preußiſchen Staatseiſenbahndienſte Klaſſe der Lotterie zur 5 dels in Oſt⸗ nam unterſucht und betaſtet und ihn für „ganz todt“ er⸗ 


thätig geweſen iſt, wird in einer Zuſchrift an die „Barm. 
8195 a Veranlaſſung der letzten großen Eijenbahn-Un- 
fälle darauf aufmerkſam gemacht, daß die Sparſamkeit 


bei der Wahl der techniſchen Einrichtungen ungünſtigenſd 


Einfluß auf die Sicherheit des Betriebes ausübt: 


Unfall von Kirchlengern, einer der betrübendſten der 
lebten Debut. wäre beiſpielsweiſe mit einer, geringfügige Koſten 
verurſachenden, automatiſchen Abhängigkeit der Signal ⸗ Einrich⸗ 
tungen, beziehungsweiſe Weichen⸗Anlagen wohl zu verhindern ge⸗ 


Dez der kurz vor dem Unfall bei Baſel reſtaurirten 
Brücke über die Birs ehe zu bedenken, ob fich die eiſernen 


allmäligen Erweiterung der Nietlöcher und d 
Niete, 


Anlage der Geleſſe auf ber betreffenden Bahnſtrecke unzeitige . 
ung 


nämlich vermoderte (faule) Soßjämeiten gelege 
T 


darin ein Ihr 
eiſe 


Der betreffende Fachmann ſchließt feine Auseinander- 


ſetzung mit folgender treffenden Bemerkung: 

Mil man in der That eine Garantie dafür haben, daß die 
Eiſenbahnen auf die Dauer dem Verkehr volle Sicherheit gewähren, 
ſo iſt es unbedingt nothwendig, daß die oberſten Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltungsbehörden ohne Rückſicht auf die Anſchaffungskoſten, und 
zwar vor allen Dingen für Bahnſtrecken, auf denen Schnellzüge 
verkehren, nur Oberbauſyſteme mit wenigſtens 100 —150 Kilogramm 
ſchweren eiſernen Querſchwellen wählen, alſo eiſerne Querſchwellen 
beſchaffen, die das zu ihrem Eigengewicht im richtigen Verhältniß 
ſtehende Beharrungsvermögen beſitzen, bei denen daher eine Ver⸗ 
biegung ausgeſchloſſen iſt und die zugleich eine dauerhafte und 
innige Befeſtigung der Fahrſchienen zulaſſen. Keinesfalls ſollten 
aber auf Hauptlinien noch hölzerne linsbeſondere buchene und 
tannene) Schwellen Verwendung finden, und auch die leichteren, 
böchſtens 50—60 Kilogramm ſchweren eiſernen Schwellen ſollten 
auf verkehrsreichen Linien ausgeſchloſſen werden, weil fie durch 

usſcheuern der Lochungen in den dünnen Schwellenbecken und 
durch Verbiegungen unter den Laſten der Fahrzeuge gefährliche 
Spurveränderungen veranlaſſen. 

Im „Fränk. Kurier“ wird die tieferliegende Urſache des 
Eggolsheimer Eiſenbahnunglücks ebenfalls auf die Sparſamkeit 
zurückgeführt. Danach hätte das in Reparatur begriffene Ge⸗ 
leiſe nach jedem Zuge unterſucht werden ſollen, es haben aber 
dazu die Techniker gefehlt, und zwar auf Grund des Sparſam⸗ 
keitsſyſtems des Generaldirektors Röckl. 


— Die Verhandlung vor dem Militärbezirksgericht in 
Würzburg, wo, wie im Mittagsblatte mitgetheilt, konſtatirt 
wurde, daß ein Unteroffizier durch Mißhandlungen einen Sol⸗ 
daten in geiſtige Krankheit getrieben hat, lenkt den Blick 
wieder einmal auf das traurige Kapitel der Soldaten⸗ 
miß handlungen. Es tft ein Glück (fo bemerken die 
«ünchener „N. Nachr.“), daß unſer (das heißt: das baye⸗ 
riſche) öffentliche Militärgerichtsverfahren derartige 
0 üben nicht hinter geſchloſſenen Thüren, wie in Preußen, 
debräbt, ſondern ſie außer dem Verdikte des Richters auch 
Ma Urtheile der öffentlichen Meinung übergiebt, welche jedes 
en ſchmerzlichſt erregt wird, wenn Söhne des Volkes, an⸗ 
att zum Schutze des Vaterlandes erzogen zu werden, an 
wir — Geiſt geſchädigt werden. Disziplin muß ſein und 
Rohheit n lieber zu viel als zu wenig Mannszucht! Aber 
und micht © Grauſamkeit gehören nicht auf die Exerzierplätze 
miniſter un 5 die Kaſernen! Wir wiſſen, daß der Kriegs⸗ 

it aller S die höchſten Kommandoſtellen derartigen Exzeſſen 
u d bi trenge zu ſteuern ſuchen, aber wir möchten doch 
dringend bitten, nicht zu ermüden in dieſem Streben und 
immer aufs Neue das Verabſcheuungswürdige ſolch 
e e an Vorgänge allen * Untergebenen ein⸗ 
ö 3 i nſehe erſon 

ſcharf zu ſtrafen Schuldigen ohne Anſehen der Perſo 


15 N des Sklavenhan 

afrika erfolgt vom 12 bis 15. Oktober d. J., während die zweite 
Klaſſe am 19. Be und den darauf fiat Tagen gezogen 
wird. Sur Verlooſung gelangen ausſchließlich Geld - Gewinne; 
Letztere find ohne jeden Abzug zahlbar. In der erſten Klaſſe wer⸗ 
en 5910 Gewinne mit 925 000 Mark und in der zweiten Klaſſe 
13020 Gewinne mit 3 075000 Mark gezogen. Die Pee 
betragen 600 000 Mark, 300 000 Mark, 150 000 Mark, 125 000 M., 
100 000 Mark u. ſ. w. 


Militäriſches. 


— Generalmajor v. Rauchhaupt, Chef des Stabes der 
I. Armee⸗Inſpektion, tft am Sonnabend in München im 53. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


„Berlin, 10. Juli. Für Aerztekreiſe, ſowie auch für das 
Publikum im Allgemeinen dürfte ein Prozeß pon Intereſſe fein, 
welcher kürzlich vor dem Berliner Amtsgericht I. er Verhandlung 
gelangte. ährend einer Reiſe des Kaufmans F. wurde deſſen 
Gattin plötzlich von einer ſchweren Blutung befallen. Die Erzieherin 
der F. ſchen Kinder lief in ihrer Beſtürzung von Arzt zu Arzt, 
traf aber exſt nach vielen vergeblichen Gängen einen ſolchen zu 
Hauſe an. Es war dies der Dr. med. N., dem ſie den Hergang 
der Sache mittheilte, mit dem Erſuchen, doch ſogleich mitzukommen. 
Derſelbe erklärte, er müſſe erſt zu Mittag ſpeiſen. Inzwiſchen 

atten ſich in der F. ſchen Wohnung ein anderer Arzt, der erſt von 
einem Dienſtboten aus der Univerſitätsklinik nach Haufe geholt 
worden war, und der ſehr entfernt wohnende Hausarzt der Familie 
eingefunden. Beide nahmen an der erkrankten Frau F. eine Ope⸗ 
ration vor. Nach Werk derſelben — es mochte wohl über 
eine Stunde vergangen ſein — erſchien Dr. N., dem nun bedeutet 
wurde, daß ſeine Hilfe nicht mehr nöthig ſei. Für dieſeu Beſuch 
liquidirte er 6 Mark. F., welcher die von den anderen noch er⸗ 
ſchienenen Aerzten geforderten Honorare anſtandslos bezahlte, 
lehnte die Bezahlung dieſer 6 Mark ab und wurde Ban von 
Dr. N. verklagt. Der Kläger 9 ſeinen Anſpruch darauf, 
daß er nicht 3 worden ſei. Der Vertreter des Beklagten 
machte aber geltend, daß Kläger den erhaltenen Auftrag, ſofork zu 
ommen, gar nicht ausgeführt, deshalb auch keinen Anſpruch auf 
Honorar für den ſpäter gar nicht verlangten Beſuch habe. Dieſer 
Auffaſſung trat der Richter bei und veranlaßte den Kläger, die 
Klage zurückzunehmen. 

* Görlitz, 9. Juli. Das ſenſationelle Offiziers-Rencontre 
am 3 Geburtstage des Kaiſers, welches nicht allein hier, 
ſondern auch in weiteren Kreiſen großes Aufſehen erregte, war 
Gegenſtand einer längeren Strafkammer⸗ Verhandlung. Auf 
der Anklagebank nahmen Platz der Premierlieutenant der Land⸗ 
wehr⸗Kavallerie Brunzlow, der Hauptſteuer⸗Aſſiſtent Rams⸗ 
horn und der Lohnkellner Hagemann, ſämmtlich aus Görlitz, 
angeklagt auf Grund des $ 223a des Straf⸗Geſetz⸗-Buches wegen 
er mittelſt gefährlicher Werkzeuge. ne kurze 
Wiedergabe des Vorfalls vom 27. Januar d. J. dürfte wohl am 

latze ſein. Im hieſigen Wilhelm⸗Theater fand am genannten 

age ein Feſtdiner zu Ehren des Kaiſers ſtatt, an dem ſich auch 
die Offiziere des Beurlaubtenſtandes in Uniform betheiligten. Es 
mochte wohl 7 Uhr Abends ſein, als ſich auf dem Korridor des 
Saales der genannte Lieutenant Brunzlow mit einem Ritterguts⸗ 
beſitzer aus der Umgegend unterhielt, der Kellner Hagemann, 
welcher im Saale bediente, an den Beiden vorbeiging und an 
Brunzlow anſtieß. Dieſer wandte ſich ſofort um und warf dem 
Kellner, ungehalten über das Benehmen deſſelben, ein Schimpfwort 
— es mochte wohl jo etwas wie „Kameel“ a ſein — an den 
Kopf; auch ſoll der Offizier mit der Hand eine Bewegung gemacht 
haben, ſo daß dem Kellner das u, uch, welches er in der Hand 
He zur Erde fiel. Hagemann ſoll nämli den Lieutenant ab⸗ 
ichtlich „angerempelt“ und, ohne ſich zu entſchuldigen, feiner Wege 
gegangen ſein. Der Kellner begab ſich hierauf in den Saal, kehrte 
jedoch bald darauf, nachdem ihm von einem Kollegen geſagt worden 
war, die Offiziere wollten ihn „verhauen“, wieder auf den Korri⸗ 
dor zurück, blickte Lieutenant Brunzlow herausfordernd an 
und verſetzte ihm einen Fauſtſchlag ins Geſicht. (Nach 
Ausſage eines Zeugen ſoll der Offizier zuerſt zum Schlage 
ausgeholt haben) Hagemann ergriff nach dieſem Vorkomm⸗ 
niß auf dem Korridor die Flucht, eilte in ein zum Saale 
. es Zimmer, gefolgt von Brunzlow und dem mon 

ngeflagten Ramshorn, welche beide mit gezogenem Säbel auf 
Hagemann, der in eine Menge dort aufgeſtellter Weinflaſchen ge⸗ 
fallen war, heftig einhieben. Der Kellner ſchrie gewaltig und bat 
um Gnade, da er Frau und Kinder u: ernähren habe. Erſt als 
ein Hauptmann herbeikam, der ſich ins Mittel legte, fand dieſe 
Fe ihr Ende. Hagemann, der übrigens ein mit Zuchthaus vor⸗ 
beſtrafter Menſch Iſt, wurde am Kopfe, Brunzlow an der Hand 
verlegt. Nach der Beweisaufnahme ſcheint Hagemann allerdings 
die Affaire provozirt zu haben. Lieutenant Brunzlow giebt an, 
er habe jo handeln müſſen, wenn er nicht feiner Offiziersſtellung 
verluſtig gehen wollte, während — feinen in der „Noth⸗ 
wehr“ befindlichen Kameraden glaubte beiftehen zu müſſen; durch 
Schläge auf den Arm ſollte der Kellner „kampfunfübt gemacht 
werden. Die Staatsanwaltſchaft plaidirt dafür, daß enen e, 
welcher den Offizier herausgefordert, am ſchwerſten zu ſtrafen ſei; 
die beiden Offiziere hätten zwar ebenfalls gegen das Geſeßz ver⸗ 
ſtoßen, ſtrafmildernd aber falle ins Gewicht, „daß fie nach mili- 
täriſchen Satzungen geataungen wären, ihren Angreifer zu züchtigen 
und von der Waffe Gebrauch zu machen.“ Hagemann wurde zu 
3 Tagen Gefängniß, Lieutenant Brunzlow zu 150 Mark, 
Lieutenant Rams horn zu 100 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 


klärt hatten, wurde eine Leichenfeier veranſtaltet, wie ſie 
in Artyny die bekannten älteſten Leute noch nicht erlebt hatten. 
Der Fürſt, dem die ganze ſchöne Feſtlichkeit galt, lag in ſeiner 
prachtvollen reichgeſtickten Uniform in dem Zinkſarge, deſſen 
wundervoll verzierter Deckel noch nicht geſchloſſen wax. Plötzlich 
erhob ſich jedoch der theure Verſchtedene und verabreichte dem 
Archimandriten, der ihm eben unter Thränen den letzten Kuß ge⸗ 
geben hatte, zwei Ohrfeigen. Dann packte er den entſetzten Popen 
an der Bruſt und ſchrie? „Canaille, wie kannſt Du es wagen. 
mich ohne meine Erlaubniß zu begraben?“ Man kann ſich die 
Panik denken, welche die Theilnehmer ergriff; alle ſtürzten aus 
der Kirche, Frauen wurden ohnmüchtig und erwarteten in dieſem 
Zustande das Hereinbrechen des füngſten Gerichts. Es geſchah 
jedoch nichts dergleichen, aber Fürſt David blieb am Leben. 

Die Honorarforderungen berühmter A e 
von jeher in einer Höhe gehalten, welche die eigene Werthſchätzung 
a ſchon rein ei dokumentirte. Wo die Patienten, 
welche ſich den Luxus ſolcher Berühmtheiten Fr ihrer Behandlung 
leiſten konnten, an dieſem Geldwerth der ärztlichen eg irgend 
u rütteln 1 Bor haben die Aerzte in ſeltener Uebereinſtimmung 
tets an dem Grundſatz feln as daß der ärztliche Beruf über 
dem cken Ge Leben ſtehe, daß alſo auch in Geldiachen nicht 
alltägliche Begriffe zu Grunde zu legen ſeien. Einige der be⸗ 
Fudiſer Lon dieſer Fälle entnehmen wir der „Sports⸗Welt.“ Der 

ariſer Chirurg Dupyetern behandelte längere Zeit hindurch einen 
Baron Rothſchild, der einen Arm gebrochen hakte. Als dieſer ge⸗ 
ge war, ſchickte Er der europätiche Kröſus 20 000 Fr. Dupyetren 
eſtätigte den Empfang des „Honorars“ mit der Bemerkung: „er 
habe nicht Geraten daß auch Rothſchild in „Raten“ 2 — — Ein 
Londoner Operateur wurde zu einem reichen Fabrikanten gerufen, 
dem ein 900 amputirt werden ſollte. Er verlangte für die Be⸗ 
handlung Pfd. Sterl. und die Summe wurde anſtandslos be⸗ 
willigt. Nach Beſprechung mit dem behandelnden Aerzte und nach 
Pan Unterſuchung erklärte indeß der Operateur, daß das 
Bein ohne Amputation erhalten werden könne. 8 dar⸗ 
über wollte ihm der Kranke 20 Pfd. Sterl. einhändigen. „Sie 
3 mir ja 200 Pfd. zugeſagt.“ — „Aber doch nur, wenn die 

mputation vorgenommen werden ſollte,“ — meinte der Fabrikant. 
zMeſſer her,“ ſprach der Chirurg. Das wirkte. — Ein anderes 

ild von einem deutſchen Chirurgen. Dieſer wurde von einem 
kleinen regierenden Fürſten zu einer Operation beſchieden, zuvor 
aber gefragt, was er für ſeine Mühewaltung verlange. Der Pro⸗ 
175 verlangte 1000 Thaler. „Was ? 1000 ee für eine Be⸗ 
52 von einer Stunde und einen Zeitverluſt von drei 
Tagen! Das bekommt ja nicht einmal ein Feldmarſchall!“ — 
„Nun, ſo laſſen ſich Durchlaucht von einem Feldmarſchall operiren!“ 


wurde ihm geantwortet. 
Lokales. 


Poſen, 14. Juli. 

—b. Schieſtübung. Die hier garniſonirende Fußartillerie hielt 
heute Morgen zwiſchen dem Kaliſcher und Warſchauer Thore eine 
e mit Manöverkartuſchen ab. 

—b. Die Schornſteinfeger⸗Innung für den Regierungsbezirk 
Poſen hielt geſtern ihren Innungstag im Schweizer Garten des 
Herrn Beier ab. An Stelle des verſtorbenen Obermeiſters Teſchke 
wurde Herr Conſtantin r zum Obermeiſter gewählt. 

* Feuer. Geſtern Abend um 9 Uhr war auf der Kleinen 
Gerberſtraße Nr. 7 in einer Tiſchlerei am Schornſtein die Dach⸗ 
chalung in Brand gerathen. Von dortigen Perſonen war die Ent⸗ 
ſtehung des Feuers rechtzeitig bemerkt worden und wurde daſſelbe 
mit einigen Eimern Waſſer ſchnell 1 2980 ſo daß die inzwiſchen 
alarmirte des: nicht weiter in Thätigkeit kam. 

—b. Schifffahrt. Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr traf der 
Dampfer Poſen II. aus Stettin mit beladenen Kähnen hier ein 
und legte am Damm an. 

—b. In Jerſitz wurde geſtern bei einem Händler eine Quan⸗ 
tität verfaulte Kirſchen beſchlagnahmt. — Die Kaiſer Friedri en 
in Jerſitz wird aur Zeit von der Buker Straße bis zur Straße 
am Walterſchen Eiskeller gepflaſtert. 

Betrunkene. In der Friedrichſtraße fiel geſtern Nach⸗ 
mittag ein Arbeiter in angetru fenem Zuſtande auf das Pflaſter 
und zog ſich dabei eine 3 Zentimeter lange Wunde zu. Er wurde 
in das Stadtlazareth gebracht, woſelbſt er verbunden und wieder 
entlaſſen wurde. — Auf einem Hofe der Breslauerſtraße lag geſtern 
Mittag ein de Betrunkener; da er allein nicht weiter gehen 
konnte, wurde Polizei requirirt, die ihn zur Ausnüchterung in das 
Poltzeigewahrſam brachte. 

. Menfchenauflauf. Auf dem Sapiehaplatze entſtand 
peftern in Folge eines Streites zwiſchen einer Hökerin und einer 
hre Einkäufe machenden Hane ein großer Menjchenauflauf. 
Die Hökerin hatte angeblich ein Zweimarkſtück, das ihr die andere 
at egeben, in ihren Buſen verſchwinden laſſen und beſtritt nun, 

eld 0 on bekommen zu haben. Ein Schutzmann, der hinzukam. 
ſtellte die Ruhe 

b. Diebft 


— — 


wieder her. 
Vormitt 8 lr ſchloſſ Küche, welche 

ormittag aus ihrer unverſchloſſenen „ 

eit verlaſſen hatte, ein ſchwarzes Lederportemonnagie, das auf dem 

üchentiſch lag und in welchem ſich Mark befanden, geſtohlen 
worden. Der Dieb iſt noch nicht ermittelt, doch hat man Verdacht 
auf einen fremden Mann, der zu derſelben Zeit im Haufe geweſen 
iſt. — Bei einer Bäckermeiſterfrau in der St. Martinſtraße diente vom. 
6. April bis 6. Juni eine Frau. Da dieſelbe ſehr oft allein in der 
Wohnung war, In die ſonſt kein Fremder kam, jo nimmt die Backer⸗ 
meiſterfrau an, daß jene ihr auch einige Sachen, die verſchwunden 
find, geſtohlen hat, nämlich zwei roſa karrirte Bett und 6 ebenſo 
karrirte Kopftiſſenüberzüge, ferner 2 rothe Schnupftücher und ein 


te haben ſich 


ner Wittwe aus St. Lazarus iſt geſtern 
ü ie auf kurze 


* 
? F 


Nr. 42 Ser. 12740, Nr. 33 


15. Berloojung am 


7 


1 mit 3 Mark Inhalt. — Einer Händlerin aus 
chroda wurde geſtern Nachmittag auf dem S 3 5 
en man Lederportemonnaie, in welchem Mark und 
Fahrkarte vierter Klaſſe nach Schroda 1 gestohlen. Die 
— ichtige Frau hatte das Portemonnaie eine kurze Zeit auf das 
ge gelegt; als ſie es wieder an ſich nehmen wollte, war 
es verich wunden. 

Aus dem Polizeibericht von Montag. Verhaftet: ein 
e Burſche . 3 * 1 Bettler, 1 Land⸗ 
reicher. Verloren: ein Regenſchirm mit Elfendeinkrücke. Ge⸗ 
funden: ein Zylinderhut; auf der Warthe ein 40 Fuß langer 
Kiefernſtamm. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

g. Bon der Neicnene ; J Grenze, 11. Juli. [Von 
der 18. nte. Noth W 9 ge der ſchlechten Witte⸗ 
rung, es giebt faſt jeden Tag Rege die Heuernte immer noch 
nicht beendet. Der Ertrag berieben: iſt ein fat kläglicher zu nennen, 
da mindeſtens 75 Prozent derſelben verdorben ſind. Eine Anzahl 
Wieſen, die noch jetzt unter Waſſer ſtehen, konnten garnicht abge⸗ 
mäbt werden, was auch den zweiten Schnitt e Tau⸗ 
ſende von Zentnern Heu ſind durch das ien for Wafer ent 
und abermals viele Tauſende, die mühſam dem er ent⸗ 
riſſen worden, ſind verfault und nur als Streu oder Dünger 

u gebrauchen. 
Landwirth, der für die Pachtung des Graſes bedeutende Summen 
zahlte und nun nichts geerntet hat, in die Zukunft, Ein ganz 

edeutender Nothſtand herrſcht hier namentlich in den ärmeren 
Klaſſen der Bevölkerung, ſowo in Folge des theuren Brotes als 
auch des eee in Brot für 70 Pf. wiegt kaum 

5 Pfd. Es koſtet ſomit das Pfund Brot 14—15 Pf. artoffeln 

nd, ſelbſt für ſchweres Geld, nicht zu haben, und wer noch einen 
einen Vorrath hat, behält ihn für ſich. Frühkartoffeln ſind in 

1185 der fortwährenden Näſſe kaum genießbar. 

ch die Armen? Man muß es ſelbſt geſehen haben, um es zu 
lauben. Etwas Kaffee, Mehlſuppe PROBEN mit altem, ameri⸗ 
aniſchem Fett, Salat ebenſo zubereitet und ein Stückchen trockenes 

Brot dazu, iſt die Hauptnahrung der Armen. Es ſind uns Fälle 
bekannt, wo Domintalarbeiterinnen ihren hungernden Kindern zum 
Abend nur etwas Waſſer mit Salz zu geben vermochten, weil ſie 
ür den tägı lichen Lohn von 30—40 und beim Ausbleiben des 

utats, Yen auch bei den größeren Beſitzern iſt eine Kalamität 
vorhanden, Brot nicht beſchaffen konnten. An Fleiſch und Butter 
kann kaum noch gedacht werden, da die Leute ihren ganzen Ver⸗ 
dienſt für Brot hingeben müſſen. Daß dieſer Nothſtand nach der 
Ernte gehoben ſein wird, iſt kaum zu erwarten. 


Handel und Verkehr. 


Petersburg, 11 a Neben be der ruſſiſchen 1 by 
anleihe von 1864: 200 18 485, 75 000 R 

Nr. 31 Ser. 3858, 40000 el Nr. 29 Ser 1946, 25 000 Nb 
Nr. 49 Ser. 2213, je 10 000 Abt. Nr. 28 Ser. 18 549, Nr. 39 
Ser. 8710, Nr. 7 Ser. 1674, je 8000 Rbl. Nr. 8 Ser. 10021, 


17. Ser. 15827 8 5 Ser. rg Nr. 59 505 47, Nr. 1847 
010 Rbl 


Nr SE 1 55 1 


Nr. 42 Ser 647, Nr: 21 S8. 7760. Nr. 45 Ser. 17721, 
Ser. 15.679, Nr. 25 Ser. 7015, Nr. 18 Ser. 5261, Nr. 15 Ser. 
8119, Nr. 50 Ser. 3463, Nr. 10 Ser. 14307, Nr. 37 Ser. DR 
Nr. 34, Ser. 10778, Nr. 11 Ser. 12 604, Nr. 47 Ser. 2385 

Ser. 15504, Nx. 43 Ser. 17 367, 
Nr. 50 Ser. 3659, Nr. 5 Ser 4649, Nr. 32 Ser. 7680, Nr. 44 
Ser. 10 236. 


* Ungarische Nordoſtbahn, 5proz. Gold⸗Obligationen. 
Juli 1891. Auszahlung vom 2. Januar 
1892 ab bei der königl. ungariſchen Staats- Zentralkaſſa zu Buda⸗ 
peſt und der Unionbank zu Wien 

Nr. 14151 200 24561—537 51251300 56101150. 

* Stuhlweißenburg⸗Raab⸗Grazer Prämien⸗Antheilſch. 
41. Serienziehung am 1. Juli 1891. 4 Hie Gewinnziehung findet 
am 1. Oktober 1891 ſtatt. 

Ser. 489 561 615 972 2170 3283 3889 3923 5049 6088 629 
6683 7107 7939 8154 8632 8666 9114 9320 9678 10619 11703. 


rg Se [Amtlicher B 
* Berl Zentral⸗M e. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſüdihſden Se über ben Große In 
— 3 l[⸗ Markthalle.] Marktla FFleiſch. 
Zufuhr war für den Montagsmarkt ni K unbedeutend. 
Rubi 2 Geſchäft wi gr Preiſen. Wild und Geflügel. 
u ge Zufuhr in Wild, äft lebhaft, Preiſe feſt. on 
el waren Hühner über is 1 5 u ſchwer ver⸗ 
afl 1 ute Gänſe und Enten geſuch Zufuhr ſehr 
mä edoch ausreichend. Geſchäft ee ce feſt und höher. 
— Al Feinſte Marken u — und ag: fteigend. Käſe. 
Ruhig, Banden. ſehr 5 Gemüſe. Reichliche Zufuhr, 
lebhafter Markt. Kartoffeln, Zwiebeln, Mohrrüben Prag 
Schoten zogen etwas an, ſonſt unveränderte Preiſe. Obſt. 
mäßiger — und lebhafter Nachfrage ſtiegen die Preiſe wieder 
u 2 jener Höhe, nur Himbeeren werden reichlicher und 
billig = — 5 Pflaumen aus Italien am Markt. Süd⸗ 


M., IIa 40 
48—53 M., Bakoni 


ch 
Geräuchertes a. la a Biete, 1 ger. mit 
Knochen 72—85 M. do. ohne Kn Lachs⸗ 
Mae 10-10 50 M. ger. 9070 RR, harte Schlackwurſt 
per 50 
Wild. Rehe per 95 M., — Pf., 
wid per Y, Kgr. 50-50 SH, attbieoweine per , — 22 bis 
75 Damwild r. ½ Kg. 5460 Pf., Wildenten 0,80 —1,00 M., 
Kridenlen 50-60 
nie . 8 Beflägel e Gänſe, Eat, an 99040 M., 
ner, alte 
e BEER, Lauben 40—46. 57 uchthühner 980—1, 10 M. 
a 1.7 Mt. Kapaunen — 


ahmes Geflügel geſchlachtet. een) junge per Stüd 

1.00 1.50, alte 1,00—1,59, Hühner Ia. pr. Stück 0,80—1,20, IIa 

8 00-0, 70 M., junge 0 0,45—0,65 M., Tauben 040-035 M., Puten 

pr. Kilo — M., Gänſe, jun r ro Stück 4,60—5,10 M. 

iſche. Hechte 82—98 do. große 51 Mark, Zander 

81 M., Barſche 56 M. Karpfen, 7 63 M u mitte große, 
5 Mark. do. * M., leihe 60—66 ern 7 ele 32—30 

do. . — be 92— 2 kleine 


nappen — M., Karauſchen 45—57 M. 3 0 M., 
Hobbuin 50—51 M. per 50 Kilo. 
Schalthte re, lebende Hummern 50 Kilo 100—113 M., Krebſe 
ße, cher 12 Centimeter per Schock 12—16 Mark, do. 10—11 
L timeter 1.50— 3.60 M., do. galiziſche unſortirt 3,90 M. 


icht ohne Beſorgniß blickt namentlich der Kleine | Fest 


Und wie nähren | A 


Gemüſe. 10 M., 
Mohrrüben, ey Ltr. 9 702 1 do. junge, p. Bund 0,10 
bis 0,15 M., Karotten, p. 50 M., Kohlrü en p. 5 8855 
4—5 M., eterſile p. Bund 950 . Selleri e, groß 
10—16 M., te 50 ar 34 Mark, Gurken, Be Sol. 
länder p. Korb, ca. 00 M. 

Obſt. Kirſchen e ſüße p. Tiene 1,00 —1,25 M., 
do. ſaure 1,50 —1,75 M., Stachelbeeren p. Tiene 1,30—1,50 Mk., 
2 art Wald⸗ pro Liter 0,25 bis 050 M., Himbeeren pr. Kar. 

Bromberg, 13. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen nominell, Angebot fehlt. — Roggen nominell, 
1 fehlt, — Hafer nach Qual. 160 —165 Mt. — Gerſte 150— 

60 ME. eee A 170—175 a Futtererbſen 155 —165 Mk. 
Wien 120-130 Spiritus 50er Konſum 69,00 Mark. 
70er Konſum 49,00 Mark. 


r 13. Juli. (Amtlicher en, 

Kin per 1000 Kilogramm —. Etr. 
a rar Are — Ber 3 * 216.00 Gd. ale 
guſt 2 8 er teen 2 00 Br. Ha r (ver 
1 111255 Ar —. Per Juli 00 Gd. ungut 10200 Gd. 
— September⸗Ottober 138,00 00 Be — Rüböl (per 100 Kilo⸗ 
gramm.) —. Per Juli 61,50 Br., September⸗Oktober Si Br — 
F 100 85) obne Faß: excl. 50 und 70 
Mk. Verbrauchsabgabe gekündigt —,.— Liter. 92 Juli (SOex) 
66,50 Br., (70er) 46 Br., Juli⸗Anauft 46 46,50 Br., zur 
September 46,50 


Kartoffeln, ital. in Körben per 50 Kg. 8 


r, 


ee 44,00 Br. — Zink. 
Börfenkommiffen, 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


eizen, weißer 


Weizen, gelber pro 


100 
Kilog. 


30 14 30 

Stettin, 13. Juli. [Un der Börſe.] Wetter: Schö 
Temperatur: + 18 Gr. R. Barometer 28,5. Wind: O. 

Weizen niedriger, per 1000 Kilo loko 226—237 M., per Juli 231 

M. Gd., per © W Ee 206—205,5 M. bez., per Oktober⸗ 

November 204 — Roggen matter, per 1000 Kilo loko 210 

bis 217 Mk., per Ju 211,5 Mk. nom., per Juli⸗Auguſt 198 M. 

2955 per September⸗Ottober 192 M. bez., per Oktober⸗November 

k. Br. u. Gd. — Gerſte ohne Br — Hafer unverändert, 

Ber 1000 Kilo loko Pomm. 160—166 Mark, feinster über Notiz. — 

üböl 1 SE 100 ag loko ohne Faß 59 Mk. Br., 

per Juli 59 Mark Br., per September⸗Oktober 59,25 Mark Br. 

Spiritus matt, 11 5 pr Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 48 

Mark bez., per Juli r 47 M. nom., per Juli⸗Auguſt ae 


Börje zu Poſen. 
Poſen, 14 Juli. [Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus Send 1 K dle ultrun 0 (ben) 66,—, 
(70ex) 46,— * . Fer 8000 (50er) 60.— (70er) 46 
of 1 [Privat⸗ Bericht.] Wetter: regneriſch 
m Loto ohne Faß 1 2 „ (70e. * 40.— 
Juli (50er) 66.— oer) ) 46,—, Auguſt (50er) 66,—, (70er) 46 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14 Juli (Telegr, Agentur B. Heimann, Bolen.), 


v.13. 
ge — 9 2 1 
* 232 — 232 — Faß 47 80 47 70 
be ⸗Oktbr. 208 — 207 50 0er 8 lt Ana 46 80 46 60 
No gen ermattend 70er Aug. FR r 47 10 46 80 
4 1 Jul 210 501210 — [70er Sepbr.⸗Oktbr. 44 —| 43 80 
eptbr.⸗Oktbr. 196 75195 7570er Oktbr.⸗Novbr. 42 10 42 — 
Nadel feſter Die Nov.⸗Dez. 41 40 41 — 
do. Septbr.⸗Oktbr. 60 * 59 50 do. 1 168 — 168 25 


Kündigung in Rogg 
Kündigung in Spiritus (70er) 50. „000 Ltr., (50er) —, 000 Otter 


Berlin, 14 Juli. Schluß⸗Courſe. Notw.l3. 
Weizen pr. Juli. 22232 — 232 25 
eptbr.⸗Oktbr. . 28 25 207 50 

Biss ei are 210 50 210 — 
eptbr.⸗O 


. . 196 75 195 75 
@oicitns . fen une 1525 
lotko 5 


70er Nov. „Dez. 


SSS 88882 
SSS SSS 


ie ee 9: 05 Ai 
fandbrf. 101 80 85 8⁰ 
br. 96 — 


Bil 4% un 

en e 101 90101 90 
Poſen. blig.— — — — 
en 173 451173 50 
Deitr. Silberrente RL 8 80 50 
Ruſſ. Banknoten 5.225 80 ſtimmung 
Ru 440 Blr dor 100 10 100 40 


behauptet 
Oſtpr. Südb. E. S. A 81 40 82 en Koblen 155 500156 75 


30 
. 25114 — 
arxtenb.Mla 2 75 63 7 Arden Eiſb A238 25/238 80 


47 M. nom., per Augult⸗September 70er 47 M. nom., per S ante Rente 92 — 92 — POS 1 
tember⸗Oktober 70er 44 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Ne- ſſagtonfanl 1880 98 — 98 1 Serien 3 
gulirungspreiſe: Weizen 231 M., Roggen 211,5 M., Spiritus 70er | dto. zw. Orient. Anl. — — 72 25 Schweizer Ctr., 
Mar Rum. 4% Anl. 8⁵ 80 85 80 Berl. 8. 
Nichtamtlich 8 loko 10,8 M. verzollt. (Oſtſee⸗Ztg.) | Tür. 1% konf. Anl. 18 50 18 50 Deutſche B. 
** Stettin, Juli. [Petroleum.] Der 9910 0 80 Spritſabr. B. A — — — — Diskont. Kommand. 176 401177 50 
betrug am 4. Ju 1 8. Gruſon Werke 155 251156 — ] Königs⸗ u. Laur 
Angekommen ſind von Amerika ee f 253 75253 75] Bochumer Gußſt 
Be S l — = 
N se Komm dit 15. 7% bahn 124 75, Muebir 100 
. — 
— ee e is, Stettin, 14. Jul. Telear Agentur B. Helmann, ofen) 
Der Abzug 8 1. Januar bis 11. Juli ds. Is. betrug 
5 Dris. in 1890 und 85.522 il. in 1880 . a — Sete) „ 
gleichen einn do. Sept -Dft „Cebit 46.2047 — 
artung Sn ind 8 Ladungen mit 53 669 Brls. Roggen feſt „Sept.⸗Okt. 44 20 44 — 
15 Lagerbeſtände loko und 8 waren in: 55. gut 21¹ 3 500 & ” 
u ee do Sept-Dft. 193 50192 —] Petroleum“) 
Stettin am 11. Juli 93155 95 947 b. Su 92 2 - do. der loko 10 80 10 80 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe e. Sentbr⸗Olthr 88 50 


Preiſe für greifbare Waare. 
Leet Arg e 


| 13. Juli. 
Fur Brodra anne 2825.00 M 28.25 28,50 M. 
ein Brodra 28, 
em. Ra rg 27,75— 8,5 M. 27,75—28,25 M. 
wen Melis I. 26,50 M. 26,50 M. 
Kryſtallzucker I. 27,25 M. 26,75 — 27,00 M. 
55 9 II. — — 
Melasse . IIa. 


Tendenz am 13. sul, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
B. Ohne t. Bill ſteuer. 


13. Juli. 
Granulirter Zucker 
Rornzud. Rend. 92 17.501775 M. 17, 50-17, 75 M. 
dto. Rend. 88 5 17,00 17,20 M. 17, 0017.20 M 
Nachpr. Rend. 75 13,20 —14.50 M. 13.20—14,50 M. 


endenz am 13. Full. Vormittags 11 Uhr: Stetig. 


en auf dem e Kanal 


vom 10. bis 11. u tens 12 U 
Auguſt Bernhardt XX Feldſteine, Wilhelmsdorf⸗ 
ordon. Hermann Haaſe XI. 256. Feldſteine, Gorzin⸗Fordon. 
aul Gomulski VIII. 1149, 
Antrick I. 9122, leer, Fordon⸗ 1 8 erg. 


Holzflößerei. 

Von der Oberbrahe: Tour Nr. 36, J 

C. Bogs⸗Landsberg a. W. mit 20 Sa e en; Tour Nr. 37, 

Otto e für Selig Salomon⸗ eim mit 2 Schleu⸗ 
ſungen ſind abgeſchleuſt. 


Gegenwärtig ſchleuſt: 
Von der Weichiel: Tour Nr. 150, 151, 152, F. Bengſch⸗ 


Bromberg für Th. Franke⸗Berlin. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 14. Juli. Der Kaiſer iſt geſtern Abend nach 
Edinburg abgereiſt. Auf die Abſchiedsworte „good bye“ er⸗ 
widerte der Kaiſer nicht „good bye“, ſondern „Auf Wieder- 
ſehen.“ Der Kaiſer trifft 7 Uhr Morgens in Leith ein und 
begiebt ſich ſofort an Bord der „Hohenzollern“; vor der Ab⸗ 
reiſe wird der Kaiſer die Forthbrücke beſichtigen. 

Havre, 14. Juli. In Folge Sequeſteraufhebung ſegelte 
heute der chileniſche Kreuzer „Pröſidente Errazuris“ mit großen 
Pulvermengen an Bord von hier ab. 


leer, bea bof⸗ Bromberg. Hermann M 


Krenski⸗ Nittel für]! 


Petroleum loco 3 Uſance 14 pCt. 


Die w des Druckes Wit: Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden un rene e wiederholt. 1 


1 vom 13. Juli, 8 Uhr Morgens. 


ag 1 ede 

erdeen 766 NO A 
Chriſtianſund 766 NE 1 ald 14 
Kopenhagen 767 O 3 halb bedeckt 16 
Stockholm 769 S heiter 21 
Nee 3 1 bag Debedt | 18 

etersburg alb bede 

oskau 768 ONO 1 woltia 21 
Tork Queenft. 768 S 1Nebel 14 
Cherbourg, 766 W̃ 2 heiter 15 
Helder . .* 768 O 1 wolki 15 
Sylt. 55 Me 2 mon Y 
Hambur 6 ebe 
Swine € 766 ſtill heiter 18 
Neufahrw 766 O 1 25 19 

emel. 766 NNO 1 halb bedeckt 19 
Paris 766 NO 1 heiter 16 
Münſter 767 N 2 wolkenlos 14 
Karlsruhe. 766 NO 3 heiter 16 
Wiesbaden 766 N 2wolten[o8 17 
München 766 O 1 wolkenlos 15 
Chemnitz 766 ſtill bedeckt 14 
Berlin 766 WNW̃᷑ 1 Dunſt 17 
Wien 764 NE 1 wolkig 14 
Bres 8 765 W 1 heiter 14 

le d' Alx 7 NO 4 wolkenlos 18 

za 761 OSO 2 heiter 19 

Trleſt 761 ONO 3. wolkenlos 22 


1) ir fernes Gewitter. 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck hat über dem ganzen Erötheife zugenommen 
und iſt faſt ln ein hoher. in Gebiet mit 765 mm über⸗ 
ſteigenden Barometerſtand erſtreckt ſich über das geſammte nördliche 
Europa und ſcheint 7 eine durchgreifende Beſſerung des Wetters 
ſich einzuleiten. Ueber Deutſchland iſt bei ſchwacher Luftbewegung 
das Wetter theils heiter, 1 neblig. Die Morgentemperaturen 
liegen noch unter den normalen. Vereinzelt fiel Regen in Oſtdeutſch⸗ 
land, ſtellenweiſe unter Gewittererſcheinungen. 

Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


